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BEDIENUNGSANWEISUNG 


A. Anwendung. 

Der Einstrahl-Oszillograph 1 KO — 702 dient zur Untersuchung und Mes¬ 
sung von Wechselspannungen zwischen 0,05 V und 250 V bei Fre¬ 
quenzen bis zu t MHz. Das Gerät ist mit einem Meßplattenverstärker 
und mit einem Zeifplaitenverstärker ausgerüstet, so daß auch Lissa- 
jou'sche Figuren mit kleinerer Eingangsspannung geschrieben werden 
können. Bei direktem Anschluß der Meßspannung an die horizontalen 
bzw. vertikalen Ablenkplatten ist auch die Messung von Gleichspan¬ 
nungen möglich. 

B. Beschreibung. 

Hauptbestandteil des Gerätes ist die Bildröhre (Elektronenstrahlröhre} 
mit einem Schirmdurchmesser von 60 mm, deren Leuchfsehirm durch die 
Frontplatte ragt und den Meßvorgang sichtbar mach! Die Röhre wird 
mit 500 V = betrieben. Diese Spannung wird mit den übrigen zum Be¬ 
trieb notwendigen Spannungen in einem Netzteil mit Hochvakuumröhre 
erzeugt, das etwa ein Viertel des rückwärtigen Raumes einnimmt. 

Der Zeitmaßstab wird in einem Kippgerät erzeugt, das als geschlossene 
Baueinheit zwischen Netzteil und Bildröhre aufgebaut isi Die Kipp¬ 
spannung hat die Form eines Sägezahnes und ist stetig regelbar. 

Vorn links unter der Bildröhre befindet sich als Baueinheit der Meß¬ 
platten Verstärker. Rechts unter der Bildröhre ist der Zeitplatten Verstärker, 
ebenfalls als geschlossenes Bauteil, angeordnet. Bei Horizontalablen¬ 
kung durch „Kippspannung eigen" dient dieser als Synchronisierver¬ 
stärker und verhindert somit alle Rückwirkungen vom Kippkreis auf den 
Meßkreis, 

Alle Regelorgane befinden sich auf der Frontplatte und sind übersicht¬ 
lich und leicht bedienbar angeordnet. 

C. Wirkungsweise, 

1. Bildröhre, 

Die Röhre HR 1 60 0,5 oder OR 1'60 0,5 ist besonders für handliche 
Oszillographen entwickelt worden. Die technischen Daten dieser 
Röhre sind einem besonderen Kennblatt zu entnehmen. 

2. Kippgerät. 

Zur Erzeugung der Kippfrequenz werden eine stufenweise veränder¬ 
liche Kapazität, zwei regelbare Widerstände, eine Ladepentode 
und ein gittergesteuertes Stromrichtgefäß (Thyratron), das den lang¬ 
sam aufgeladenen Kondensator sehr plötzlich wieder entlädt, ver¬ 
wendet. Die Kippfrequenz des Kippgerätes ist in einem Bereich von 
10 Hz bis 100 kHz veränderlich. Die Regelung erfolgt in Grobsfufen 
durch veränderliche Kapazität des Ladekondensatars und durch zwei 


miteinander gekuppelte, regelbare Widerstände, die den Kathoden- 
bzw, den Anodenstrom des Thyratrons beeinflussen, 
lieber Koppelkondensatoren und den Schalter Horizontalablen¬ 
kungwird die Kippspannung den Zeitplatten der Bildröhre zuge- 
führt. Zur Synchronisierung von Zusatzgeräten ist die Kippspannung 
an eine von außen zugängliche, auf der Rückseite des Gerätes be¬ 
findliche Buchse geführt, 

3. Meßplattenverstärker, 

Der einstufige Meßplattenverstärker ist kapazitätsarm aufgebaut, um 
einen möglichst großen Frequenzbereich verstärken zu können. Der 
Verstärkungsfaktor ist im Mittel etwa 70- bis ÖOfach und sinkt erst bei 
Frequenzen unter 30 Hz und über 1 MHz unter den Wert 1 : / 2. Die 
Meßamplitude ist stetig regelbar. 

4. Zeifplcrftenverstärker. 

Der Zertplaffenverstärker ist ähnlich dem Meßplattenverstärker auf¬ 
gebaut. Er hat bei gleichem Frequenzgang ebenfalls im Mittel eine 
70- bis BOfache Verstärkung, Bei Horizonfalablenkung durch „Kipp¬ 
spannung eigen" arbeitet der Zeitplattenverstärker als Synchroni¬ 
sierungsverstärker. 

D. Bedienung. 

I- Inbetriebnahme. 

Vor Inbetriebnahme überzeuge man sich, ob am Spannungswähler 
(an der Rückwand des Gerätes unten) die richtige Netzspannung 
eingestellt und die jeweils entsprechende Netzsicherung eingesetzt 
ist. Daraufhin erfolgt der Anschluß an das Netz über den eingebau¬ 
ten Gerätestecker. Für die Erdung des Gerätes sind an der Front- 
platte unten zwei Buchsen vorgesehen. Nach dem Einschalten des 
Netzschalters erscheint nach etwa einer Minute auf dem Schirm der 
Bildröhre der Leuchtfleck. Jn hellen Räumen empfiehlt es sich, das 
Lichtschutzrohr, das über den Glaskolben der Bildröhre geschoben 
ist, herauszuziehen. 

2, Einstellen des Leuchtfleckes. 

Die Helligkeit und die Schärfe des Leuchtfleckes werden durch die mit 
„Helligkeit" und „Schärfe" bezeichnten, rechts und links oben be¬ 
findlichen Drehknöpfe eingestellt. Es ist unbedingt darauf zu achten, 
daf) der geschriebene Punkt oder die geschriebene Kurve nicht 
längere Zeit mit großer Helligkeit auf dem Schirm der Röhre stehen¬ 
bleibt, da hierdurch leicht ein Einbrennen der Schirmsubstanz erfolgf 
und die Röhre dann an dieser Stelle in ihrer Helligkeit nachläßt 
Größere Helligkeit ist also nur für kurzzeitige Beobachtung, foto¬ 
grafische Zwecke usw., einzustellen. Während der Arbeit ist der 
Helligkeifsregfer weitestgehend zurückzudrehen. 

3, Anschluß der Meßspannung, 

Die Meßspannung wird an die mit „Eingang vertikal" bezeichneten 
Buchsen angeschlossen. Wird ohne Verstärker gearbeitet, d. h. 
bleibt der Schalter „Verstärker vertikal" auf „0" stehen, so sind die 


beiden linken Buchsen „sym, o. Verst/ zu verwenden. Der Eingang 
ist dann symmetrisch und liegt unmittelbar an den Meßplatten der 
Bildröhre. Bei eingeschaltetem Verstärker sind die Buchsen „unsym. 
mit Verstärker” zu verwenden. In beiden Fällen läf>t sich mit dem 
Drehknopf „Amplitude vertikal" die zur Beobachtung des Bildes 
günstigste Amplitude einstellen. Zweckmäßigerweise überschreitet 
man dabei eine Bildhöhe von 40 mm nicht, um Randverzeichnungen 
zu vermeiden. Wird der mit dem Amplifudenregler gekoppelte 
Schalter betätigt, so ist der durch das Potentiometer gebildete 
Nebenschluß zur Meßspannung aufgehoben. Der Eingangswiderstand 
ist dann von 0 r 1 MOhm auf 4 MOhm bzw. auf 0,5 MOhm bei ein¬ 
geschaltetem Verstärker erhöht. 

Zur Auflösung des Meßvorganges kann nun mit dem Drehknopf 
rechts unten „Zeltmaßstab grob" und mit dem Drehknopf links 
unten „Zeltmaßstab fein" die Kippfrequenz eingestellt werden. Durch 
den Drehknopf „Synchranisierzwang” läßt sich der Synchronisiergrad 
und damit ein einwandfrei stehendes Bild einstellen. Um den Vor¬ 
gang mit einer fremden Frequenz zu synchronisieren, wird diese über 
die Buchsen „Fremdsynchronisierung", rechts unten an der Front- 
platte, zugeführt. Bei diesen Messungen steht der Schalter „Horizon¬ 
talablenkung durch" auf „Kippspannung eigen", 

4. Sondermessungen. 

Sollen die Zeitplatten direkt zugöngig sein, so wird der Schalter „Hori¬ 
zontalablenkung durch" auf „Fremdspannung sym. direkt" geschaltet. 
Die Zeitplänen liegen dann unmittelbar an den rechts unten ange¬ 
ordneten Buchsen „Eingang horizontal". Der Amplitudenregler hori¬ 
zontal liegt dann wieder mit 0,1 MOhm im Nebenschluß und gestattet, 
die zur Befrachtung erforderliche Amplitude emzustellen, Durch die 
Betätigung des damit gekuppelten Schalters wird der Nebenschluß 
aufgehoben; der Eingangswiderstand ist dann 4 MOhm, der Eingang 
selbst symmetrisch. Bei der Stellung des Schalters „Horizontalablen¬ 
kung durch" auf „Fremdspannung unsymmetrisch verstärkt" wird 
zwischen die Buchsen „Eingang horizontal" und die Zeifplatten der 
Bildröhre der Zeitplattenverstärker geschaltet. Der Eingang ist un¬ 
symmetrisch; die dabei an Erde liegende Buchse ist gestrichelt ge¬ 
zeichnet. Der Eingangswiderstand ist 0,1 MOhm bzw, bei abgeschal¬ 
tetem Nebenschluß 0,5 MOhm. Bei diesen Messungen ist der Schalter 
„Zeitmaßstab grob" in Stellung „0" zu bringen. 

E, Zusatzgeräte. 

Der Einsfrahi-Oszillograph 1 KO — 702 ist für den Anschluß unseres 
Frequenzmodulierten Senders FM5 — 821 vorgesehen. Alle weiteren 
Angaben sind der Druckschrift des Frequenzmodulierten Senders FMS 
— B21 zu entnehmen. Die zur Inbetriebnahme des Senders erforderliche 
Kippspannung läßt sich an der dafür vorgesehenen Buchse an der Rück¬ 
seite des Oszillographen abnehmen. 

In Verbindung mit der Fotoeinrichtung FE — 701 können wichtig er¬ 
scheinende Meßvorgänge fotografiert werden. Die Fotoeinrichtung wird 
hierzu in die beiden links und rechts von der Bildröhre angeordneten 
Laschen eingesetzt. Hierzu Druckschrift über Fotoeinrichtung FE — 701. 


Technische Daten 


Einstrahl- 

Oidilogrdpii 


Betriebsspannung llüj 125, 220 V 50 Hz 
Leistung sauf nah me ca. 55 VA , . . . . , 


Typ* 

1 KO — 702 


Preis 


Röhren* 

bestückung 


Meßplotten- und Znitp'attencingänge: 

Höchste Meßspannung: 250 V eff, . . * 

Eingangswiderstand über Eingangsregler 
mit und ohne Verstärker 0,t MOhm . . 
Eingangswiderstand ohne Verstörten 
mit öbgeschaktetem Regler: 4 MOhm . . 
EEngangswiderstand mit Verstärker 
und ab geschaltetem Rogier: 0 f 5 MOhm . 
Eingangskapazttät der Verstärker r 
Meßplatten-Verstärker: ca, 45 pF . . + 
Zeitplänen -Verstärker ■. ca. 50 pE ... 
Verstärkungsfaktor: 

Meßplatten-Verstärker: 70. -.80 fach. „ . 
Z eit platten Verstärker: 70. . .flOfoch, . . 

Frequenzgang bei 1 : 1/ 2faehern Abfall; 

30 Hz. . .1 MHz. 
Kippfrequenz ! 10 Hz.. .100 kHz 

Unlirläürität der Kippspannung 10°.r 0 , 

Ablcnkfimpfindlidikeit der Bildröhre : 

Meßplatten: AE - ^ 0,10 mm /V 

Zeltplatten; AE ^ 0/5 mm/V = 

z 

Abmessimgei; • 

Länge (einschl. Dr^hknäpffr) 320 mm 

Ereile ... 210 mm 

Nähe (elnscbh Handgriff) . 260 mm 


BHdräbre. . . . 1 Stück 

Das A u s wachse in der Bild roh re ist 
nach Abnahme dar Lichtschutzrehr- 


HR 1 <5 Q/ 0,5 
oder 

Oft 1 / 60 / 0,5 



Unordnung (3 Schrauben läse 
möglich. 

n) leicht 



Netzteil / . , , - \ 

MeßpL-Verslärker | S " nur 61 
Z.llpl, V*r,tärk./ abgt nomma- 
i/. 1 ner laute f 

Klppgarflt 1 ™* än °'0 j 

2 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

AZ 11 

6 AC 7 

6 AC 7 

A AC 7 

S 1/0,2 i IIA 

SidiArutigeti 

Netzsicherung für 220 V . r . . 


0,4/250 

DIN 41 571 


Neinidicuiiig für 110/125 V . , 


0,6/2 5 0 

DIN 41 571 


Anode n Sicherung.. 


0,035 500 

DIN 41571 

ZuSatzgerdtC Z 
Fiequem- 
modulierter 
Sonder ^ 

1 

Siehe besondere Druckschrift * „ 


FMS - 821 

Fata- 

Siehe besondere Druckschrift . . 


FE - 701 


Einrichtung 


cs, 11 





















Einsfrahl-Oszillograph 

1 KO - 702 



Technische Daten 


1, Meß platten Verstärker 

Verstärkungsfaktor: n = 70-60fach 
Frequenzbereich; 30 Hz bis 1 MHz 
Frequenzgang: 1 : | 2 facher Abfall 
Eingangs widerstand : 100 kOhm bzw-500 kOhm 

2 . Zeit platten Verstärker 

Verstärkungsfaktor: n = 70-80fach 
Frequenzbereich; 30_Hz bis 1 MHz 
Frequenzgang: 1 ; [2 facher Abfall 
Eingangswiderstand: 10*0 kOhm bzw. 500 kOhm 


3h Meß- und Zeitplatteneingänge 

Höchste Meßspannung 250 V eff. 
Eingangswiderstand: 100 kOhm bzw, 4 MOhm 

4. Kippgerät 

Kippfrequenz: 10 Hz bis 100 kHz stetig verand. 
Unlinearität: l_ u ^ 10% 

Eigen- und Fremdsynchronisierung über Syn- 
chronisierverstärker möglicb r Synchronisier¬ 
grad veränderlich 

Fortsefjung der technischen Daten siehe Rückseite L 
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5. Röhrenbejtückurig 


6. Stromversorgung 

Meßspannung : 110/125/220 V / 50 Hi 
Leistungsaufnahme: ca. 55 VA 


1 Stück Bildröhre HR 1/60/0,5 od. OR 1 /60/0,5 


Ablenkempfindlichkeit: 
Meßplatten AE m 0,20 mm/V — 

Zeitplatten ÄE Z 0,15 mm/V — 

2 Stück AZ 11 

3 Stück OSW 2190 (6 AC 7 ) 

1 Stück S 1/0,2 i El A 


7- Abmessungen: 320X210X^80 mm 

8. Gewicht: es. 11 kg 


9. Zusatzgeräte 

Fotoeinrichtung FE - 701 
Elektronenschalter EL5-811 
Frequenztmodulierler Sender FMS - &21 


Kurzbeschreibung 


Der Einstrahl-Oszillograph dient zur Untersuchung und Messung 
von Wechselspannungen zwischen 0,05 und 250 V bei Frequen¬ 
zen bis 1 MHz. Das Gerät ist mit einem Mefypiattenverstärker 
und einem Zeitplattenverstärker ausgerüstet. Die Zeitablenkung 
wird in einem Kippgerät erzeugt. Die Frequenz der Kippspan- 
nung ist durch einen GrobstufenregEer und einen Feinregler be¬ 
liebig einstellbar. Der zeitliche Verlauf der Kippspannung ist 
nahezu linear. 

Hauptbestandteil des Gerätes ist die Bildröhre mit einem Schirm¬ 
durchmesser von 60 mm. Die Röhre wird mit einer Gleichspan¬ 
nung von 500 V betrieben. Die übrigen notwendigen Spannun¬ 
gen werden über einen Spannungsteiler dem eingebauten Netz¬ 
gerät entnommen. Auf der Frontplatte befinden sich u. a. die 
notwendigen Regelorgane für die Punkthelligkeit, Punktschärfe, 
Kippfrequenz und den Verstärkungsgrad beider Verstärker. Die 
Regler für beide Verstärker sind so ausgebiidet, dafy durch eine 
Kombination des Potentiometers mit einem Dreh- bzw. Zugschal¬ 
ter im Bedarfsfälle der Eingangswiderstand des Potentiometers 
ausgeschaltet werden kann {s. Pos. 1 bis 3 der technischen Daten). 
Von einer aut der Rückseite des Gerätes befindlichen Buchse 
kann die Kippspannung, zum Beispiel zur Synchronisierung eines 
Frequenzmodulierten Senders, denn Oszillographen entnommen 
werden. 
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Foioeinrichfung 

FE - 701 

Bedienungsanweisung 



Technische Daten 


Sctiirmdurchmesser der Braun'sehen Röhre 
60 mm 

2, Lichtstärke des Objektivs 1 ; 2,9 

3. Brennweite dies Objektivs F = 5 cm 

4, Abbildung des Bildes 1 : t 

5. Aufnahmemöglichkeit 

Zeit-, Ball- und Momentaufnahmen 
1 / 25 , 1,50 und 1 /100 $ 


6. Plattcngröfje 6X 9 cm 

7. Zubehör; 1 Slüdt Mattsbheibenkassette 

1 Stück Platienkassette 
1 Stück Drahtauslöser 

8. Abmessungen; größter Durchmesser35mm 

Länge 2Q0 mm 

9. Gewicht ca. GjB kg 

10. Zusatzgerät: Einstrahl-Osiillograph 1KO-701 

1KQ-702 
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A. Anwendung. Die Fotoeinrichtung FE - 701 wird in Verbindung mit unseren 
Oszillographen 1 KO - 701 bzw. 1 KO - 702 zur Aufnahme der auf den Schirm 
der Braun sehen Röhre gezeichneten Oszillogramme verwendet. 

B. Beschreibung. Die eine Seite der aus einem abgesehen Tubus bestehen¬ 
den Fotoeinrichtung enthält die Befestigungsvorrichtung, die andere Seife des 
Aufnahmeobjektiv, Hinter dem Objektiv ist mittels eines weiteren Tubus der 
Kassettenträger für die Mattscheibe, für die Plattenkassette oder die Rolltilm- 
kassette angebracht. Die Rollfilmkassette ist mit 2 Bildfenstern für halben 
Bildvorschub von je 45 mm versehen. Der Kassetfenträger ist so ausgebildet, 
dafj sowohl Plattenkassetten als auch Rollfilmkassetten verwendet werden 
können. Der Verschluß ist für Zeit-, Ball- und Momentaufnahmen eingerichtet. 
Die Auslösung erfolgt über einen Drahtauslöser. 

C. Bedienung. Die Fotoeinrichtung wird in die beiden Federlaschen des Os¬ 
zillographen erngedreht. Bevor die erste Aufnahme gemacht wird, ist es nötig, 
eine Scharfeinstellung vorzunehmen. Zu diesem Zweck wird nadi Lösen der 
hinter dem Kassettenhalfer aut dem zylindrischen Rohr befindlichen Zylinder¬ 
schraube das im Innern des Rohres befindliche, mit einem Langloch versehene 
Anschlagstück solange verschoben, bis das vorher aut dem Leuchtschirm der 
Braun'schen Röhre eingestellte, stiflstehende Kurvenbild auf der Mattscheibe 
der Fotoeinrichtung schart abgebildet wird. Das Anschlagstück wird dann 
wieder fesfgezogen und muf; nur bei einem evtl, Auswechseln der Braun’schen 
Röhre wieder nachgestellt werden. 

Der Kassettenhalter kann je nach Art der aufzunehmenden Kurve in die 
senkrechte oder waagerechte Lage gedreht werden. Insbesondere wird man 
bei Aufnahmen mit Rollfilmen die senkrechte Lage vorziehen, wenn die ein¬ 
zelnen Aufnahmen bezüglich ihrer Phasenlage bzw. des zeitlichen Ablaufes 
miteinander verglichen werden sollen. In der waagerechten Lage dagegen 
lassen sich die Amplituden verschiedener Kurven bequemer miteinander ver¬ 
gleichen, Der Leuchtschirm wird mit 48 mm Durchmesser abgebildet. Als 
Film- und Plattenmaterial ist ein hochempfindlicher Panfilm (z. B. Agfa Isopan 
ISS) zu empfehlen. 

Vor der Aufnahme wird der zu untersuchende Vorgang mit dem Oszillographen 
beobachtet und der Kurvenzug nach Amplitude, Zeitmafjstab, Punktschärfe 
und Punkthelligkeit eingestellt. Es wird dann die Fotoeinrichtung aufgesetzt 
bzw. eingedreht und in rascher Folge der Kassettenschieber herausgezogen, 
der Verschluß ausgelöst und der Kassettenschieber wieder vorgeschoben. 
Die Belichtungszeit beträgt je nach der eingestellten Punkthelligkeit ca, J /t« 
bis */a Q S. 
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